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Ostern – oder von der neuen Würde des Menschen 
 
Liebe Gemeinde, 
Überall scheint die Gewalt zuzunehmen. Kriege drohen, und die 
terroristische Bedrohung wird größer. Aber Gewalt beginnt ja 
schon früher im Denken und Sprechen des Menschen, in 
Aggression und Hass. Auch Worte können zu Waffen werden und 
großes Unheil anrichten. (Siehe Jakobusbrief, Kap. 3 „Von der 
Macht der Zunge“) Wenn ich manchmal die üblichen 
Boulevardblätter durchschaue, bin ich immer wieder irritiert. Wie 
verächtlich werden dort Menschen vorgeführt und bloßgestellt. Von 
oben herab wird oft gerichtet und abgestraft. Nicht selten werden 
Menschen aus der Öffentlichkeit wie Freiwild gejagt und mit Häme 
übergossen. Die Sprache wird roher – das alles schmerzt mich. 
Zur Würde des Menschen gehört auch seine Scham. 
Schamlosigkeit greift um sich. Im Medienbereich wird der 
Tabubruch zur Mode. Wohin soll die Reise gehen, wenn es keine 
Grenzen und keine Werte mehr gibt? 
„Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und 
zu schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt.“ 
Schon unser Grundgesetz sagt es im allerersten Artikel. Aber auch 
das Grundgesetz sowie die Aufklärung stehen auf noch tieferen 
christlichen  Fundamenten. Schon das Weihnachtsgeschehen gibt 
dem Menschen eine neue Würde. Gott ist ein Mensch geworden. 
Christus hebt den Menschen aus der Beliebigkeit in eine neue 
Sphäre, gibt ihm Glanz und Licht. Und Ostern wirft nochmal ein 
neues Licht auf uns Menschen. Durch die Auferstehung Christi ist 
der Tod besiegt. Der Tod ist getötet, das Leben hat gewonnen! Als 
Geschöpfe Gottes sind wir zur Ewigkeit berufen. Seit dem 
Ostermorgen strahlt dieses neue Licht auf die Menschheit – und 
auch auf die Sünder. Die Würde des Menschen ist daher wirklich 
unantastbar. Diese neue Würde kann er sich nicht selber geben. 
Sie wird ihm geschenkt von Gott her – aus der Ewigkeit. Wir sind 
Kinder Gottes – was für eine Auszeichnung.  
Ich wünsche Ihnen allen eine gute Fastenzeit und gesegnete 
Ostern! 
 
Ihr Pfarrer Bernhard Gewers 
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Gottesdienstordnung
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Kollekten im März/April 2015 
01.03. Kirchenmusik 03.04. Suppenküche in Maria H. d. 

Christen 

08.03. kath. Schulen 05.04. Kirchenmusik 

15.03. Heizkosten  06.04. Kinder/Jugendarbeit 

22.03. Misereor 12.04. Heizkosten 

29.03. Hl. Land 19.04. Reinigungskosten 

 26.04. Gemeindeaufgaben 
 

Gottesdienste in unseren Nachbarkirchen 

 St. Maximilian Kolbe 

Maulbeerallee 15  

St. Wilhelm 

Weißenburger 

Str.9/11 

St. Konrad/Falkensee 

Ringpromenade 73 

Samstag 18.00 Vorabendmesse  18.00 Vorabendmesse 
Sonntag   9.00 hl. Messe 10.30 hl. Messe    8.30 Hochamt 

 10.30 hl. Messe  
         

 

Dienstag   8.30 Rosenkranzgebet 

  9.00 hl. Messe 

  

 

8.30 hl. Messe 

Mittwoch    9.00 hl. Messe 8.30 hl. Messe  

          
Donnerst.   19.00 hl. Messe 
Freitag 18.30 Rosenkranzgebet 

19.00 hl. Messe 

   8.30 hl. Messe 

Beichte Sa 17.00-17.50 Uhr 18.30 jeden 1. Freitag  

Im  Monat 

 

Gottesdienst in polnischer Sprache: 

Jeden Sonn- und Feiertag um 12 Uhr in Maria, Hilfe der Christen, 

Flankenschanze 43-45, Berlin-Spandau 

Dekanatsjugendseelsorgerin: Juliane Englert 

E-Mail: juliane.englert@erzbistumberlin.de , Tel. 0177/70 74 976 

Krankenhausseelsorger im Dekanat: Pfarrer Stephan Neumann 

betreut die Krankenhäuser Havelhöhe, Vivantes Klinikum und  

ev. Waldkrankenhaus. Im Waldkrankenhaus feiert er an jedem 2. Freitag  

im Monat um 15.30 Uhr eine hl. Messe, zu der Patienten und Angehörige 

eingeladen sind. Wenn Sie oder Angehörige sich in eines der 

Krankenhäuser begeben müssen, können Sie Pfr. Neumann anrufen und 

um einen Besuch - mit oder ohne Sakramentenspendung - bitten:  

Telefonnummer: 0173/2328221 
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Besondere Kollekten und Sammlungen  
 2014 2013 

Misereor 3.877,32 € 3.254,48 € 

Weltmissionssonntag 1.506,65 € 1.213,98 € 

Adveniat 5.293,30 €   5.855,09 € 

Caritas-Herbstsammlung 8.265,00 €   8.619,20 € 

Sternsinger 1.222,45 €       888,48 € 

Renovabis    634,85 €   1.157,80 € 

Diasporasonntag    525,68 €       571,52 € 

Kirchgeldspenden 1.940,00 €   2.100,00 € 

Spenden für die Kirchenmusik 5.811,41 €    6.483,98 € 
 

In der Advents-und Weihnachtszeit steht in St. Franziskus ein 

„Dankendes Kind“ – die Spendeneinnahmen daraus gehen 

regelmäßig an das Kinderhaus Sonnenblume e.V., das von Sr. 

Monika geleitet wird. 

Gespendet wurden 210,- €. Die Frauengruppe hat den 

Spendenbetrag auf 250,- € erhöht – und dankt allen Spendern 

herzlich! 
Hier zeigen wir Ihnen den von Schwester Monika erhaltenen Dank: 
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Rückblick 
Statistische Angaben der Gemeinde aus 2014  

(im Vergleich die Vorjahreszahlen) 
 2014 2013 
Gemeindemitglieder 6064 5978 
0-21 Jahre 1300 1310 
22-49 Jahre 2173 2108 
50 Jahre und älter 2591 2560 
   
Gottesdienstbesucher   
März  377 425 
November  381 

 
378 
nur noch            
3 Sonntagsmessen 

   
Taufen in der Gemeinde   13 17 
außerhalb unserer Gemeinde   16 23 
Erwachsene    1 --- 
   
Erstkommunion    32 41 
   
Firmung     31 --- 
   
Eheschließungen       2    6 
außerhalb unserer Gemeinde      4    5 
   
Beerdigungen     34  34 
Kirchenaustritte    61  49 
Wiederaufnahme      0   4 
Konversionen      1   --- 
 

 
für die Mai/Juni-Ausgabe 2015 

am 15. April 2015  
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Aus unserer Gemeinde 
  

 Das Sakrament der Taufe empfingen: 
  

 Anton Schmidt 

 Kilian Stolze 

 Samantha und Samira Stefancic 

 Jonas Hinz 

 

--------------------------------------------------------------------------------------- 

  

 Miroslav Pogarcic, 63 J. 

 Paul Mikowski, 93 J. 

 Hildegard Zuppe, 88 J. 

  Maria Morillo-Sidow, 73 J. 

 Peter Kupczyk, 67 J. 

 Ursula Hacker, 80 J. 

 Hubert Marcinek, 79 J.  

 Berta Weber, 91 J.  
 

Herr, schenke ihnen und allen Verstorbenen die Ewige Ruhe! 
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Wir gratulieren allen Pfarrangehörigen, 

die im März und April 

Geburtstag haben und wünschen Gottes Segen! 
 

70. Geburtstag 03. 03. Ellen Fügl 
 28. 03. Helmut Pohland 
 21. 04. Doris Petschauer 
 29. 04. Barbara Hajderek 
75. Geburtstag 01. 03. Pius Müller 
 05. 03. Wolfgang Heyduk 
 12. 04. Karin Eichler 
 16. 04. Ewa Blank 
 17. 04. Sonja Söhnel-Schirmer 
 19. 04. Ida Gultaeva 
 22. 04. Ursula Behrendt 
 22. 04. Johanna Roock 
 23. 04. Ruza Veljiji 
 24. 04. Eva-Maria Klingberg 
 27. 04. Waltraud Fellgiebel 
 27. 04. Ursula Schurig 
    
80. Geburtstag 11. 03. Aloysius Mark 
 13. 03.  Christel Stoyke 
 25. 03. Rita Galla 
 07. 04. Karl Lenz 
 13. 04. Kristina Scharowski 
 18. 04. Kazimierz Roschmann 
 21. 04. Gerhard Hoffmann 
 30. 04. Renate Müller 
85. Geburtstag 24. 03. Maria Koplin 
 07. 04. Salim Atchu 
 13. 04. Ursula Hoffmann 
 17. 04. Maria Franke 
86. Geburtstag 15. 03. Dorit Henschel 
 21. 03. Alois Tamm 
 29. 03.  Gisela Lehmann 
 29. 03. Anastasia Waletzko 
 02. 04. Maria Klemt 
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87. Geburtstag 09. 04. Gerda Fecker 
 27. 04. Johann Bernhard 
88. Geburtstag 11. 04. Hildegard Matuschzyk 
89. Geburtstag 01. 03. Halma Deppisch 
 19. 03. Adelinde Maier 
 15. 04. Johann Gärtner 
    
90. Geburtstag 24. 03. Irmgard Holldorf 
 16. 04. Frida Bofinger 
91. Geburtstag 08. 03. Anna Gepp 
 08. 03. Anneliese Perko 
 13. 03. Gertrud Eggerling 
 23. 03. Eberhard Franke 
92. Geburtstag 30. 04. Hedwig Konegen 
93. Geburtstag 13. 04. Günther Bednorz 
95.Geburtstag 15. 04. Maria Bauer 
 
 

Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 

 
Psalm 139,5 

 
Im Alter haben die Erinnerungen 

denselben Stellenwert 
wie in der Jugend die Träume 

 

 

Wir planen eine 

Seniorenfreizeit in St Otto in Zinnowitz 

vom 22. bis 28. März 2015 
Programm:  6 Übernachtungen incl. Vollpension, 

 

Näheres erfahren Sie im Schaukasten und im Pfarrbüro 
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!?! Lieber Gott  --  Gott liebt ?!?  
 

Liebe Gemeinde, 
folgende Gedanken zu unserem Gottesbild können, müssen Sie aber 
nicht teilen. Wir sind uns sicher jedoch alle darüber im Klaren, dass das 
Sprechen von Gott stets analog ist, genaues bleibt uns verborgen – und 
das ist wahrscheinlich auch gut für uns. 
Die vorbiblischen Wurzeln Israels gründen in ihrer Naturverbundenheit, 
sie kannten schon Staat und Herrscher, die Naturkraft wurde als Gott 
verehrt, Mythos. Sie erkannten die Natur als Kenner, Könner und Lehrer 
all ihres Tuns, sie sagten Meister, Baal. 
In ihrem gruppenbezogenen Tun erfahren, erkennen und sehen sie die 
Natur als eine Macht, die ihnen zuvorkommt, mitgeht, mitmacht, mitspielt, 
begleitet, ergänzt, sie niemals allein lässt. Dies ist in der Sprache des 
alten Orients tief verwurzelt. Die Hebräer nannten diesen ganzen 
Vorgang 'áhéb, "Lieben", zuvorderst Baal liebt den Menschen, der 
Mensch liebt Baal. 
Zur Zeit Davids wurde dieses Sprechen ohne Probleme auf JHWH, Gott, 
übertragen; JHWH liebt den Menschen, im Gegenzug liebt der Mensch 
JHWH. Lieben ist also ein Vollzug von Leben, idealtypisch, so und dann 
später, niemals als Empathie oder Affekt gemeint oder gedacht. 
Dieses Sprechen vom Vollzug von Leben, also Lieben, haben dann 
spätere Generationen von Israel selbstverständlich so auf Jesus von 
Nazareth, den auferstandenen Christus übertragen, noch später dann wir 
in unserem Sprechen vom dreifaltigen Gott. 
Für uns heutige Menschen wird damit deutlich nachvollziehbar: Zwei 
Menschen die einander verbunden sind im betroffen sein, erkennen, 
annehmen, mittun, mitmachen, mitspielen, begleiten, ergänzen und nie-
mals allein lassen – lieben sich. Also zunächst nicht sexuell aufgeladen, 
nur so wie es die gerade genannten biblischen Worte beschreiben. Dass 
dann im weiteren Vollzug tiefer Liebe auch Sexualität eine fundamentale 
Rolle spielt ist gut und in diesem Kontext doch wunderbar. 
So gemeint lässt sich dann überzeugend sprechen vom liebenden Gott, 
dessen Markenzeichen das "Ich bin da" ist, wie es uns die Geschichte 
vom brennenden Dornbusch so wunderbar erzählt. 
Diese Erfahrung wünschen wir Ihnen von Herzen und grüßen Sie ganz 
herzlich 

Andreas + Erika Jurczok 
Anmerkung der Redaktion: 
JHWH ist die im Hebräischen übliche Schreibweise ohne Vokale für „Jahwe“ 
bzw. „Jahweh“, die auch dazu führte, dass daraus „Jehowah“ interpretiert wurde. 
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Biblische Bilder 
Eva-Maria Thomas aus Falkensee malt Ikonen 

Von Judith Meisner – (Erschienen in der MAZ am 29.12.2014) 
Das Lieblingsgemälde von Eva-Maria Thomas ist eine so genannte 
zärtliche Madonna. Die Mutter Gottes schmiegt sich liebevoll an ihr Kind. 
Die Finkenkrugerin hat das Bild selbst gemalt Die Vorlage dafür fand sie 
in der berühmten Ikone der Mutter Gottes von Wladimir, einem russischen 
Nationalheiligtum der orthodoxen Kirche. Die gläubige Katholikin besucht seit 
Jahren die Ikonenmalschule von Sibylle Munke in Spandau. Die Wände 
der Wohnung von Eva-Maria Thomas ziert schon ein gutes Dutzend der 
strengen Heiligenbilder der orthodoxen Tradition. 
Eva-Maria Thomas arbeitete als medizinisch-technische Assistentin und 
Arzthelferin, als sie selbst schwer erkrankte. Auf der Suche nach Hilfe stieß 
sie bei einem Chortreffen auf die Künstlerin und Maltherapeutin Sibylle 
Munke, die Gründerin der Ikonenmalschule. 
„Ich bin nicht sehr begabt, aber ich habe mich mit aller Liebe dem Malen 
zugewandt und Fortschritte gemacht“, sagt Eva-Maria Thomas 
bescheiden. Dabei hat sie schon Vorträge zum Thema Ikonen gehalten, 
auch in der Nacht der offenen Kirchen in Falkensee in St. Konrad von 
Parzham. Dort hat sie ihre Werke präsentiert. 
Einmal pro Woche treffen sich die zehn angehenden Ikonenmaler zum 
Unterricht in der Spandauer St Markus-Gemeinde. Zweieinhalb Stunden 
widmet sich Eva-Maria Thomas dann der Malerei nach einem festen 
Schema: Eine Holzplatte muss grundiert und geschliffen werden, erste 
Konturen der Darstellung entstehen mit der Untermalung. Schicht für 
Schicht baut sie das Antlitz des Heiligen auf, bis zum Schluss die weißen 
Höhen auf die vom Licht beschienenen Partien gesetzt werden. Das ist 
der äußere Rahmen. Zum Unterricht gehört das Gebet in der Stille. 
„Während ich male, bin ich fernab von den weltlichen Problemen", 
erzählt Eva-Maria-Thomas. In der Meditation sieht sie die Ursache für 
die „heilsame Energie der Ikonenmalerei.“ 
Einmal im Jahr zieht sich die Gruppe für ein paar Tage zurück und geht in 
Klausur ins polnische Kamien Slaski. Die angehenden Ikonenmaler leben 
dort in einem Kloster ohne Kontakt nach außen. 
„Wir arbeiten an den Bildern in absoluter Stille", erzählt Kursleiterin 
Sibylle Munke. Nach dem Aufstehen um 5:30 Uhr malen und beten die 
Schüler im Wechsel, unterbrochen von den Mahlzeiten. Abends 
reflektiert man im Dialog eine halbe Stunde über ein vorgegebenes 
Thema.  Um 21:30 Uhr ist der Tag zu Ende. 
Aktuell arbeitet Eva-Maria Thomas an ihrem Meisterwerk. Damit befindet sie 
sich am Ende der Ausbildung. Diese ist in verschiedene Phasen gegliedert, 
in denen bestimmte Ikonen im Mittelpunkt stehen. Sie stellen Madonnen, 
Erzengel, Heilige oder auch die Dreifaltigkeit dar, also Vater, Sohn und 
Heiliger Geist gemeinsam auf einem Bild. 
Zu besonderen Anlässen bietet sich eine Ikone als Geschenk an. Eva-
Maria Thomas hat zum Beispiel eine Schutzengel-Ikone für die 
Erstkommunion ihrer Enkelin gemalt. Solche Gaben bleiben aber selten, 
denn: „Meine Bilder sind wie meine Kinder", sagt Eva-Maria Thomas.  
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20+C+M+B+15 
Liebe Gemeinde, 
nach den Aussendungsgottesdiensten in St. Marien brachten die 
Sternsinger die Segenswünsche für das Jahr 2015 in viele Häuser, 
Wohnungen und öffentliche Einrichtungen.  
Am 3., 4. und 6. Januar waren insgesamt 8 Sternsinger-Gruppen 
mit 42 Kindern und Jugendlichen in unserer Pfarrei unterwegs. 
Auch im Rathaus Spandau „leuchtet" nun die Segensformel 
„20+C+M+B+15“. 
Das diesjährige Motto der Sternsingeraktion lautete „Segen 
bringen, Segen sein“. Der Erlös dieser „Aktion Dreikönigssingen“ 
wird insbesondere Hilfsprojekten im Beispielland Philippinen zu 
Gute kommen. 
Daher freuen wir uns über das erzielte Spendenergebnis von 
insgesamt über 1909 Euro. 
Ein herzliches Dankeschön allen Kindern, den (erwachsenen) 
Begleitern, allen Helfern und den vielen Spendern ein herzliches 

Vergelts Gott! 
Angelika Wittosch 
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Neues vom Firmkurs 2015 
In der Familienmesse am 18.01.2015 stellte sich der Firmkurs der 
Gemeinde im Rahmen einer „Unterweisung“ vor. Es wurde mit Bildern 
und Fotos aus dem Kirchenraum ein Perspektivwechsel auf alltägliche 
und neue Aspekte geschaffen, bei dem der eine oder andere 
„Stammgast“ ins Grübeln kam oder auch resignieren musste. Mit dem 
unten folgenden Text fassten wir das Gezeigte, das Thema des 
Firmkurses und das Evangelium zusammen. 
 

Mit der Vorstellung im Gottesdienst begann die intensive Phase der 
Firmvorbereitung, in der ein Praktikum vorgesehen ist, gemeinsame 
Aktionen geplant werden und sich regelmäßig in Kleingruppen getroffen 
wird. Am 21.02.2015 besuchten wir gemeinsam mit dem 
Jugendseelsorger Pfr. Kotzur in St. Bonifatius die Nightfever 
(http://berlin.nightfever.org). 
 
EINLADUNG ZUM VORTRAG - NAHTODERFAHRUNGEN 
Gerade in der Fastenzeit und während der Karwoche ist das Thema Tod 
ein elementarer Aspekt unseres Glaubens. Auch wir als Firmkurs wollen 
und müssen uns, wenn wir uns mit dem Glauben auseinander setzen, 
mit diesem schweren Thema befassen.  

Wir freuen uns daher, Dr. med. Sascha Plackov am So 08.03.2015, 
um 16:00 Uhr im Gemeindesaal begrüßen zu können, um einem 
spannenden und zum Nachdenken anregenden Vortrag über 
Nahtoderfahrungen zu lauschen und eventuell Antworten auf einige 
Fragen zu erhalten. Die ganze Gemeinde und alle Bekannten sind dazu 
herzlich eingeladen.  
Impressionen vom Vortrag des vergangenen Jahres finden Sie unter: 
http://www.st-markus-berlin.de/termine/einzelansicht/nahtod-erfahrungen 
und http://www.st-markus-berlin.de/news/einzelansicht/2014/04/stimmen-
zum-vortrag-nahtod-erfahrung.html.  
 
Weitere Termine des Firmkurses stehen nun auch immer auf der 
Homepage von St. Markus. 
 
Wir wünschen der Gemeinde fröhliche Osterfeiertage und dass wir das 
Wunder der Auferstehung Christi begreifen können. 
 
Im Namen des Firmkurses  
Simon Piotrowski 

http://berlin.nightfever.org/
http://www.st-markus-berlin.de/termine/einzelansicht/nahtod-erfahrungen
http://www.st-markus-berlin.de/news/einzelansicht/2014/04/stimmen-zum-vortrag-nahtod-erfahrung.html
http://www.st-markus-berlin.de/news/einzelansicht/2014/04/stimmen-zum-vortrag-nahtod-erfahrung.html
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GEDANKEN ZUM EVANGELIUM „JOH 1,35–42“  

VON DEN FIRMBEGLEITERN JOHANNES KOMISCHKE UND SIMON PIOTROWSKI 
 

Liebe Gemeinde, 
im heutigen Evangelium haben wir erfahren, wie die ersten Jünger 
begannen, Jesus zu folgen. Millionen sind diesem Beispiel bis heute 
gefolgt und folgten Jesus nach. Die neueste Generation ist heute hier im 
Gottesdienst: Unsere neuen Firmbewerber.  
37 Jugendliche unserer Gemeinde haben entschieden, sich gemeinsam 
mit ihren Firmbegleitern bis zum 14. November auf den Weg zu machen, 
um für sich dieselbe Frage zu beantworten, die die Jünger sich damals 
stellten und wir alle hier wohl auch schon einmal: Jesus folgen? Ist das 
der Weg meines Lebens? 
Die Jünger hatten damals auch andere Möglichkeiten. Einige Männer 
gaben sich zu dieser Zeit selbst als Messias aus und hatten teilweise 
durchaus einige Anhänger. Die Jünger mussten sich also entscheiden, 
ob sie einem Messias folgen wollten – und wenn ja, welchem? Dem 
Messias zu folgen bedeutete vor allem auch aufgeben: Familie, Heimat, 
Beruf, Freizeitaktivitäten. Und genau das ist auch die Frage, um die es 
für die Firmbewerber während der Firmvorbereitung gehen soll. Glaube 
ich an Jesus, und folge ich ihm? Bin ich bereit, dafür auch notfalls Dinge 
einzuschränken, die mir etwas bedeuten? 
Die Firmbewerber haben sich dabei selbstverständlich nicht nur dafür 
entschieden, den Sonntagsgottesdienst zu besuchen. Zudem werden in 
den Gruppenstunden, die regelmäßig als Groß- und Kleingruppentreffen 
stattfinden, wichtige Aspekte des Glaubens gemeinsam erkundet, 
hinterfragt, erfahren und erlebt.  
Dabei werden sie als Teil des Gemeindelebens unsere verschiedenen 
Gemeindegruppen und -aktivitäten kennenlernen. So werfen sie einmal 
einen anderen Blick auf das christliche Zusammenleben, welches sich 
eben nicht nur im sonntäglichen Gottesdienstbesuch abspielt. Sie haben 
auch die Möglichkeit einen Platz für sich in unserer Gemeinschaft zu 
finden. 
Die Perspektive wechseln, einen neuen Blick auf altbekannte Dinge zu 
werfen ist ein wichtiger Aspekt auf diesem Weg. Wie sehr durch einen 
neuen Blickwinkel altvertrautes neu erfahren wird, konnte jeder von uns 
gut auf den eben gezeigten Bildern von unserer Kirche erkennen. Haben 
sie alles auf Anhieb zuordnen können? 
Die neue Perspektive ist auch heute Teil der Firmvorbereitung. Sie 
haben sich vielleicht schon gewundert, dass sich die Firmbewerber 
Notizen machen. Das ist nicht für den schriftlichen Test nach dem 
Gottesdienst. Sie sollen sich heute in einen Kirchenerstbesucher 
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hineinversetzen, um aus dieser Perspektive gezielt die Abläufe, 
Gestaltung und Inhalte des Gottesdienstes zu hinterfragen. Vieles wird 
im Gottesdienst und im Leben einfach als gegeben hingenommen. Sich 
auf die Entscheidung zur Firmung vorzubereiten heißt auch, kritisch zu 
sein, Fragen zu stellen, Dinge bewerten – passt das zu mir? 
Die Jünger hatten damals Johannes, der ihnen sagte, dass Jesus das 
Lamm Gottes sei. Heute läuft eher selten so ein Johannes durch die 
Straßen. Verlockungen und Versprechungen gibt es genug. Laute, bunte 
Werbung verspricht uns alles, was man sich erträumen kann. Es ist nicht 
leicht, bei all diesen Angeboten und Reizen, für sich selbst bewusst eine 
Entscheidung zu treffen. Dies wollen unsere jugendlichen Firmbewerber 
versuchen. Für viele von ihnen ist es wohl die erste schwerwiegende 
Entscheidung des Lebens, die sie für sich allein - ohne die Eltern - 
treffen. 
 
Ein elementarer Schritt auf dem Weg zum Erwachsenen 
 
Nur weil sie die Entscheidung für sich allein treffen müssen, bedeutet das 
nicht, dass sie keine Unterstützung dabei brauchen können. Und da kann 
jeder aus der Gemeinde, nicht nur der Pfarrer oder die Firmbegleiter, 
etwas beitragen: Es gibt auch dieses Jahr wieder Gebetskarten für die 
Firmbewerber. Diese werden nach der Kommunion verteilt. Auf dieser 
Karte ist neben dem Namen eines Firmbewerbers oder -begleiters auch 
ein Wunsch von ihm für die Firmvorbereitung vermerkt. Nehmen sie sich 
bitte eine Karte, und schließen sie den Firmbewerber oder -begleiter in 
ihr Gebet ein! Gerne sind sie auch dazu eingeladen, selbst einmal das 
Gespräch mit ihrem Firmpaten zu suchen und sich auszutauschen. 
Abschließend kann ich uns allen nur noch einmal nahelegen, es ähnlich 
zu halten wie unsere Firmbewerber: Mal die Perspektive wechseln, 
Dinge hinterfragen und für sich bewerten und offen zu sein für neue 
Erfahrungen und Impulse. Dies kann einer lebendigen Gemeinde nur gut 
tun.    Amen. 
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Was alles so geplant ist 
 

E i n l a d u n g 
 

Alle Jahre wieder ...   kommt nicht nur Weihnachten, sondern 
überraschend auch Ostern - und vor Ostern die vorösterliche 
Bußzeit. 
 
Fasten ist ja nun aus der Mode gekommen, jedenfalls als 
Vorbereitung auf Ostern. Wir in St. Markus haben eine Alternative:  

 

Jeden Dienstag, beginnend am 24.02.2015 bis Ostern 
beten wir 

um 18:00 Uhr den Kreuzweg, anschließend die Komplet, 
 

und dann geht es noch kurz an die "Fleischtöpfe": Wir lassen den 
Tag mit einem Abendbrot bei einem Glas Wein oder einer Tasse 
Tee im Clubraum bzw. in der Bücherei gut und schön ausklingen.  
 
Wer kann und will, ist herzlich eingeladen, sich daran mit einer 
Kleinigkeit zum Essen zu beteiligen. 
 
Seien Sie alle, ob jung oder schon älter, berufstätig, Schüler, 
Student oder schon im Ruhestand, ganz herzlich willkommen. 
 
Es laden Sie ein und grüßen 

 

Andreas + Erika Jurczok 
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“Begreift ihr meine Liebe?“ 
 

Unter diesem Motto steht in diesem Jahr der  
 

Weltgebetstag der Frauen, 
 

der von Frauen der Bahamas aller Konfessionen vorbereitet 
wurde. Ihre Gebete und ihre Auseinandersetzung mit dem 
Bibeltext der Fußwaschung werden an diesem Tag weltweit 
gebetet und betrachtet. Hintergrund ist die Situation der Menschen 
auf den Bahamas. 

 

Wir wollen diesen Tag mit unseren christlichen Nachbargemeinden 
feiern. Dazu sind Sie alle – Männer und Frauen – herzlich 
eingeladen. 

 

Ort:  Ev. Zufluchtsgemeinde / Westerwaldstr. 
Tag:  Freitag, 06. März 2015,  18:00 Uhr 

und 
Ort:  Ev. Kirchengemeinde Gartenstadt 
Tag:  Freitag, 06. März 2015,  19:00 Uhr 

Gertrud Fischer                                         Christa Wroblewski 
 

Verein der Freunde von St. Markus 
Am 14. und 15. März 

werden wir Sie wieder um Spenden 
zur Unterstützung der Gemeindearbeit bitten. 

 

Zum Begegnungsnachmittag unserer Erstkommunionkinder  am 

Samstag, den 14. März 2015 ab 16:30 Uhr im Pfarrsaal 
haben alle Gemeindemitglieder die Möglichkeit, 
Erstkommunionbekleidung für unseren Jahrgang anzubieten. 
Sie können ihre gebrauchte EK- Kleidung zum Verkauf anbieten 
bzw. gebrauchte Kleider, Anzüge, evtl. Schuhe, usw. günstig 
erwerben. 

Anbieter können Sie sich bei Fr. A. Wittosch (0172-471 5665)  
oder im Pfarrbüro melden. 
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Besuch der Buchhandlung Sonnenhaus 
Ebenfalls am 14. und 15. März 2015 im Pfarrsaal 

Sie können Devotionalien, Bücher und Verschiedenes 

zur Erstkommunion erwerben. 

Verkauf am: 

Samstag ab ca. 16:00 Uhr 

Sonntag nach der Hl. Messe ab 11:30 Uhr 
 

 

Zur Vorbereitung auf das 

Martin-Luther-Jubiläum 
möchten wir uns von unserem Präses Pfarrer Gewers  

 

am Dienstag, dem 17. März 2015, 19:00 Uhr 
 

Die drei Sola-Prinzipien 
als Fundament für Luthers Theologie 

 

erläutern lassen und danach mit ihm darüber reden. 
 

Da das auch für viele andere Gemeindemitglieder von 
Interesse sein müsste, laden wir hiermit herzlich ein. 

 

Die Kolpingsfamilie St. Markus 
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Katholische Kirche in China 
Kirche im Untergrund und patriotische Kirche 

 

Darüber spricht am  

Donnerstag, den 19. März 2015 um 19 Uhr 
Frau Gisela Gensch in St. Markus/Bücherei. 

 

Frau Gensch lebte einige Jahre zusammen mit ihrem Mann in 
China und hat viele Kontakte zu Glaubenden knüpfen können. Sie 
spricht sehr anschaulich über ihre Erfahrungen mit den Menschen, 
die trotz Verbot ihren Glauben leben, wie schwierig die Beziehung 
zum Vatikan ist, welche Rolle die staatlich kontrollierte „patriotische 
Kirche“ spielt.  
 

Das Ehepaar Gensch unterstützt konkret eine katholische 
Gemeinde in China. Deshalb erzählt Frau Gensch davon und bittet 
dann auch um eine kleine Spende für die Menschen vor Ort. Die 
Reisekosten trägt das Ehepaar Gensch selbst, so dass die 
Spenden in voller Höhe den Menschen zugutekommen. 
 

Herzliche Einladung zu einem spannenden Abend. 
 

Gertrud Fischer 
 

 

Palmzweige basteln 
Herzliche Einladung an alle Kinder, Jugendliche und Firmlinge! 
Wir treffen uns am 28.03.2015 um 10:00 Uhr im Pfarrsaal zum 
Palmzweige basteln für Palmsonntag 
Ihr PGR 
 

 

Die Frauengruppe von St. Franziskus verkauft 

selbsthergestellte Osterkerzen 

Am Sonntag, 22. März, und Sonntag, 29. März, 
jeweils nach dem Gottesdienst in St. Franziskus. 
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Misereor Fastenaktion 

Sponsorenlauf in St. Markus 
 

Schon im letzten Jahr, wagten wir den ersten Versuch, im Rahmen 
Misereor Fastenaktion, einen Sponsorenlauf für unsere Gemeinde 
zu organisieren. Der Versuch ist geglückt, und wir konnten viele 
Spenden für das Misereor Hilfswerk "erlaufen". Durch die vielen 
positiven Rückmeldungen, die wir nach der Aktion erhalten haben, 
wollen wir es uns natürlich nicht nehmen lassen, auch in diesem 
Jahr einen Sponsorenlauf zu veranstalten. 
 

In der Kirche, sowie im Foyer der Gemeinde, werden wieder Listen 
ausgelegt, in die sich Läufer und Spender eintragen können. 
Sponsoren die sich gerne beteiligen wollen, aber noch nicht 
wissen, für welchen Läufer sie spenden wollen, können sich 
trotzdem in die Liste eintragen, ebenso wie Läufer, die noch keinen 
Sponsor haben. Diese werden dann nachträglich von uns zugeteilt. 
 

Der Lauf findet am 22. März nach der 10:30-Uhr-Messe statt. 
Nachdem alle Läufer ihre Startnummer erhalten haben, wird, wie 
im letzten Jahr, um den benachbarten Kiesteich gelaufen. Pro 
halbe Runde bekommen die Läufer einen Stempel, woraus 
schließlich der Spendenbetrag errechnet wird. 
 

Da die Aktion schon im letzten Jahr so viel Anklang gefunden hat, 
hoffen wir dieses Mal auf umso mehr begeisterte Läufer und 
Sponsoren. Und natürlich sind alle Gemeindemitglieder eingeladen 
unsere sportlichen Wohltäter zu bejubeln. 
 

Schließlich hoffen wir auf eine sonnige und gelungene 
Fastenaktion 
 

Die Jugend von St. Markus 
 
Bei Fragen und Anregungen können Sie sich gerne an die 
Jugendleitung wenden. 
 
Kontakt: laura_kulik@hotmail.de 
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Mininews 
 

Liebe Gemeinde, liebe Ministranten, 
 

auch in den letzten zwei Monaten gab es einige schöne 
Erlebnisse, die unsere Minis miteinander teilen konnten. 
 

Eislaufbahn. 
Viele große und kleine Minis erlebten einen schönen 
gemeinsamen Tag, an dem sogar das Wetter mitspielte. 
Nachdem die kleinen Ministranten am späten Nachmittag von ihren 
Eltern abgeholt worden waren, gingen die Großen zusammen in 
das Restaurant „Plancha“ essen, für das das Organisationsteam 
der letzten Ministrantenfahrt im Herbst einen Gutschein als Dank 
von den Eltern der Ministranten bekommen hatte. 
An dieser Stelle noch einmal: Vielen Dank an die Eltern, die sich 
daran beteiligt haben! :) 
 

Am 22.02.15 trafen sich die Ministranten erneut, dieses Mal zu 
einer gemeinsamen Ministunde am Nachmittag in der Gemeinde, 
wo sie viel Spaß zusammen hatten. 
 

Wie immer bieten wir auch diesen Monat Rent-a-Mini an. 
Wenn Sie Hilfe brauchen bei z.B. Umzügen, Gartenarbeit, Festen 
(Auf- und Abbau, kellnern), Kinderbetreuung o.Ä., dann sprechen 
Sie uns an! Wir helfen Ihnen gerne.  
Ihre Spende kommt unserer Minifahrt zugute. 
 

AN DIE MINIS: 
Da jetzt wieder die Osterzeit beginnt, brauchen wir wieder, wie 
jedes Jahr, viele Ministranten, die in dieser Zeit ministrieren, da 
Ostern ein besonderes Fest für die Kirche ist und es durch die 
Ministranten noch feierlicher wirkt, als es schon ist. :) 
Natürlich sollt ihr nicht nur an Ostern ministrieren, sondern auch an 
„normalen“ Sonn- und Samstagen, an denen eure Anwesenheit 
genauso erwünscht wie nötig ist! :) 
 

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Fastenzeit! 
 

Im Namen der Ministranten von St. Markus, 
 

Sarah Kentgens  
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Traditionelle Feste und Feiern 
 
 

Osterfrühstück am 05. April 2015 

 
 

Mit diesen Bildern wollen wir die Gemeinde nicht verschrecken, 
sondern auf humorvolle Weise zum traditionellen gemeinsamen 

Frühstück im Anschluss an die Auferstehungsmesse  
in der Frühe des Ostermorgens einladen. 

Wir freuen uns, Sie auch in diesem Jahr wieder zu verwöhnen. 
 

Die Kolpingsfamilie St. Markus 
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Patronatsfest am 25. April 2015 
Zunächst feiern wir um 18:00 Uhr die Vorabendmesse. 

Hierbei werden unser Kirchenchor und die Choralschola zu einer 
festlichen Gestaltung des Festgottesdienstes beitragen. 
Danach wollen wir in der St. Markus-typischen Weise unseren 
Kirchenpatron ehren, indem möglichst viele Gemeindemitglieder 
durch mitgebrachte Speisen zum Gelingen beitragen und dann in 
der Gemeinschaft einen frohen Abend genießen können. 
 

 
 

 

Mit Musik in den Mai 
Am 1. Mai 2015 wird das 

Chor-Ensemble St. Markus die 

Mai-Andacht um 18:00 Uhr festlich gestalten. 
Anschließend wollen wir Sie mit einem Konzert erfreuen:  
Mit Liedern vom Frühling und der Liebe – als Solo- und 
Chorgesang – und Musik mit verschieden Instrumenten. 
 

Für das leibliche Wohl wollen wir u.a. Mai-Bowle anbieten. 
Kommen Sie – mit Freunden oder allein – feiern Sie mit uns! 
Wir laden Sie hiermit herzlich ein! 
 

Das Chor-Ensemble St. Markus  
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Wir suchen  - -  Wir brauchen 
 
Weiße Tischdecken – normale Esstischgröße oder auch länger 
(einfach im Büro oder nach dem GD in der Sakristei abgeben) 
 
Wer spielt ein Blasinstrument? Herr Buskühl würde gerne eine 
Bläsergruppe zusammenstellen. Bitte ihn ansprechen oder Notiz 
mit Namen, Telefon und Instrument im Büro abgeben 

 
Wer spielt Flöte? Ich könnte Mitarbeiter und Mitspieler gut 
beschäftigen. 
 
Hilfe beim Reinigen der Kirche – Herr Draß freut sich mit 
Sicherheit, wenn nicht immer dieselben Helfer die Arbeit für die 
Gemeinde tun müssen. Ablösung kann jeder mal gebrauchen. 
 
Gartenarbeiten  - Bald wird es Frühling. Dann sollen auch die 
Grünanlagen rund um das Gemeindezentrum wieder in einen 
gepflegten Zustand gebracht und dann natürlich auch so erhalten 
werden. Hierzu kann Herr Fischer Hilfe gebrauchen – auch wenn 
es nur von Fall zu Fall sein kann. Bitte sprechen Sie es mit ihm ab. 
 
Unser Kirchenchor mit Top–Dirigentin Frau Kirch freut sich auf 
neue Mitglieder. Bitte mit Frau Kirch sprechen oder einfach 
montags zur Probe kommen – 20:00 Uhr 
 
 
Machen Sie mit, damit unsere Gemeinde ihre Strahlkraft erhält – 
innen und außen. 
 
Zu allen diesen Punkten können Sie auch mich oder direkt das 
Pfarrbüro ansprechen. 
 
Gertrud Fischer       366 06 47 
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Wir sammeln … 
… nicht nur weil es für soziale Projekte Geld einbringt, sondern 
auch, weil es die Umwelt entlastet: 
 

Briefmarken –  
Es gibt ja doch noch Post, die mit „echten“ Marken frankiert ist. 
Diese werden über caritative Einrichtungen an Sammler verkauft. 
 

Mobiltelefone (Handys incl. Ladegeräten) –  
defekt oder einfach, weil sie nur noch rumliegen – enthalten 
Wertstoffe, die für erneute Verwendung wiedergewonnen werden. 
 

In der Nähe des Taufbrunnens steht hierfür ein Sammelbehälter, 
der von der Kolpingsfamilie „betreut“ wird. 
 

Und dann erinnern wir auch wieder mal an den Kleidercontainer, 
der auf dem Parkplatz der Gemeinde bereit steht, damit nicht mehr 
von Ihnen benötigte Textilien und Schuhe an Hilfsbedürftige 
weitergeleitet werden können. 
 

 

… zum Gebrauch während der Hl. Messe: 
 
Wenn der Bücherschrank überquillt und damit auch unsere 
Kleinen etwas zum Blättern während des Gottesdienstes haben, 
benötigen wir gebrauchte religiöse "Gebetbücher" für Kinder. 
Unterhalb des Gotteslobständers gibt es eine beschriftete Kiste, in 
die Sie gerne Ihre ausrangierten Kindergebetbücher reinlegen 
können. 

Und diese Bücher sollen dann auch benutzt werden! 
 

 

…und weil es Menschen gibt, die unsere Hilfe benötigen: 
 

Gut erhaltene Herrensportschuhe ab Gr. 40 – auch und 
vor allem solche, die auch zum Fußballspielen geeignet sind 

Sie werden von Männern gebraucht, die auf der Fazenda von ihren 
Suchtkrankheiten frei kommen wollen. 
Die Schuhe können jederzeit im Büro abgegeben, oder im 
Durchgang zur Sakristei abgestellt werden.  
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Zum Bedenken und Schmunzeln 
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Wer trifft sich wann: 
 

In den Gemeinderäumen von St. Franziskus 
 

Frauengruppe 

Montag 14.30 Uhr 
Christa Wroblewski 

Rückengymnastik 

Mittwoch 9.00 
Frau Springer-Freytag 

Seniorengruppe 

Dienstag  8.30 Rosenkranzgebet 
9.00 hl. Messe, anschl. Beisammensein 

Gitarrenkurs 

Donnerstag 19.30 
Cordula Stiller 

Familienkreis 

Privat jeden 2. Dienstag im Monat 
Franz Stuhlreyer 

Kolpingsfamilie 

Jeden 3. Donnerstag im Monat 19.00 
Alexander Franke 

 

In den Gemeinderäumen von St. Markus 
 

Tischtennis/Jugendliche u. Erwachsene 

Montag 18.00-20.00 
Winfried Ryzek 

Familienkreis 

jeden 2. Dienstag im Monat 20:00 
Lutz Reimann 

Chorensemble 

Montag 19.00-20.00 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

 

Kirchenchor 

Montag 20.00-21.30 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Flöten für Kinder 

Mittwoch ab 15.00 
Gertrud Fischer 

Flötengruppe Jugendliche/Erwachsene 

Montag 18.30-19.30 
Gertrud Fischer 

Jugendtreff 

Donnerstag 18:30 
Petra Zaczek 

Rhytmische Bewegung u. Tanz 

Dienstag 10:00-11:30 
Frau Kopp 

Musikband 

Treffen nach Bedarf 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Kolpingsfamilie 

Dienstag 19:00 
Brigitte Liebl 

St. Hubertus-Schützen 

jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
19:30  Franz Draß 

Seniorenkreis 

Mittwoch 9:00 
Brigitta Wunderlich 

Brigitte Liebl, Jutta Piontkowski 

DPSG-Pfadfinder 

alle Altersgruppen 
Freitag, 17:30-19:00 

Heidrun Thamm, Melanie Holzwarth 
Katja Triwanto 

Kreuzbund 

Selbsthilfe- u. Helfergemeinschaft für 
Suchtkranke u. deren Angehörige 

Donnerstag 18:00-21:oo 
Siegmar Uhlein, Tel. 373 19 31 

Ikonen-Malen 

Donnerstag 10:00 - 13:00 
und 18:00 - 21:00 

Sibylle Munke, 
Ute Bucklitsch, Ortrud Gehrhardt 
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Hier könnte Ihre Anzeige stehen, 

mit der Sie den Lesern 

dieses Pfarrbriefes 

ihre Leistungen anbieten können. 

Bitte wenden Sie sich an das Pfarrbüro. 
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Pfarramt St. Markus: 
 
 

Am Kiesteich 50, 13589 Berlin 
Tel. 030/373 22 16   Fax: 030/374 016 22 
E-Mail:  Sankt.Markus@t-online.de 

www.st-markus-berlin.de 
Pfarrer: Bernhard Gewers 

Tel. 030/ 375 86 360   Funktel.0173/6024849                  

E-Mail: bernhard.gewers@gmx.de 

Krankenhausseelsorge: 
Ev. Waldkrankenhaus, 
Havelhöhe, Vivantes-
Klinikum Spandau 

Pfarrer Stephan Neumann 
Tel. 030/437 28 370     
0173/ 23 28 221 (im Notfall) 
 

Pfarrbüro 
Am Kiesteich 50 

Mo – Di – Mi  9.00-13.00 und 15.00-16.00  
Fr 9.00-11.00    Astrid Ryschka, Pfarrsekretärin 

Organistin/Chorleiterin Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Rendantin/Kita: Petra Zaczek 

Stellvertr. Vorsitzende/r 
des Kirchenvorstands: 

Robert Ligier 
 

Vorsitzende/r des 
Pfarrgemeinderats: 

Mathilde Stoer 
 

Kindertagesstätte 
Am Kiesteich 50:  

Tel. 030/373 54 91    KitaSt.Markus@t-online.de 
Leiterin: Monika Sprechert 
Förderverein der Kindertagesstätte St. Markus e.V. 
Konto-Nr. 600 220 4019  BLZ 370601 93  
Pax Bank eG 

Caritas-Sozialstation 
Spandau 
Westerwaldstr. 20, 
13589 Berlin. 

Tel. 666 33 – 560 
Pflegedienstleiter Uwe Guth   
Öffnungszeiten: Mo-Fr   7.00-17.00 Uhr 
Pflegerufzentrale 61 79 79 0 

Konto der Gemeinde: Postbank       IBAN DE21 1001 0010 0105 5771 08 
                      BIC    PBNKDEFF 

Verein der Freunde von  
St. Markus e.V.: 

Berliner Bank        IBAN DE30 1007 0848 0404 9573 00 
                             BIC   DEUTDEDB110 

Kirchbauverein  
St. Franziskus: 

Pax Bank Köln     IBAN DE19 3706 0193 6000 6030 13 
                            BIC GENODED1PAX –   

Redaktion: Pfarrer Bernhard Gewers, 
Gerd Solas, Astrid Ryschka 
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